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32 Nachwuchssportler am Start
Tischtennis Spannende Spiele beim Mini-Kreisentscheid

Landkreis Zum wiederholten Male
fand der Tischtennis-Mini-Kreis-
entscheid bei der TSG Thannhausen
statt. Bei Ortsentscheiden in Ret-
tenbach, Unterknöringen, Thann-
hausen und Jettingen hatten sich 32
Kinder qualifiziert.

TSG-Jugendleiter Stefan Herold
und Kreisjugendwart Michael Fibi
waren damit zufrieden. In sechs Al-
tersgruppen wurden die Sieger und
Platzierten ermittelt. Dabei gingen
alle Kinder engagiert zu Werke, und
es wurde guter und spannender
Sport geboten. Bei der Siegerehrung
erhielten alle Teilnehmer eine Ur-
kunde und schöne Preise. Die drei
Erstplatzierten jeder Konkurrenz
erhielten außerdem noch Medaillen.
Für die schwäbischen Mini-Meis-
terschaften, die am 22. März in
Wildpoldsried stattfinden, konnten
sich die vier Erstplatzierten jeder
Konkurrenz qualifizieren. (ibi)
Ergebnisse: Mädchen 2002/03: (6 Teilneh-
mer) 1. Hayru-Nisa Duran, 2. Laura Zettliz,

3. Annika Kormann, 4. Anna Albustin;
Mädchen 2004/05: (2) 1. Alina Binnig, 2.
Janine Göser; Mädchen 2006 und jünger:
(3) 1. Nicole Riederle, 2. Elea Schnitzler, 3.
Carina Mittereder; Jungen 2002/03: (4) 1.
Nevzat Cesu, 2. Jean Hafner, 3. Tanyel Pa-

zar, 4. Metin Gög; Jungen 2004/05: (6) 1.
Dominik Jakel , 2. Moritz Schwarz, 3. Leon
Rutkowski, 4. Eric Sudi; Jungen 2006 und
jünger: (11) 1. Lukas Jakel, 2. Korbinian
Hegenbarth, 3. Maximilian Krisling, 4. Jo-
hannes Veth

32 junge Tischtennistalente spielten beim Mini-Kreisentscheid in Thannhausen um

Plätze im Bezirksfinale. Foto: Michael Fibi

Kegel-Ergebnisse

Kreisklasse West
SV Holzheim – TSV Rain/Lech 3,0:3,0
SH Ichenhausen-Gz – SKC Senden 4,0:2,0
KF Jedesheim II – SKC Burgau 5,0:1,0
SKV Goldburghausen – ESV Nördlingen 5,0:1,0
TV Lauingen – Bausch Pfaffenhofen 5,0:1,0
SC Vöhringen II – RSV Finningen 5,0:1,0
Kreisklasse A
SH Ichenhausen-Gz. II – Gerlenhofen II 2,0:4,0
KF Jedesheim III – SKC Burgau II 5,0:1,0
SKC Senden II – SKC Krumbach 2,0:4,0
Alle Neune Thal III – FV Weißenhorn II 1,0:5,0
Kreisklasse B
SC Vöhringen III – SKC Senden III 2,0:4,0
SH Ichenhausen-Gz. III – Gerlenhofen III 1,0:5,0
RSV Finningen II – Klosterbeurer SK 4,0:2,0
KF Weinried – SKC Krumbach II 5,0:1,0
Alle Neune Thal IV – FV Weißenhorn III 5,0:1,0
Kreisklasse C
Jedesheim Frauen – SKC Burgau Gem. 6,0:0,0
FV Weißenhorn IV – AN Thal Gemischt 5,0:1,0
Ichenhausen-Gz. Frauen – Weißenh. V 2,0:4,0
SKC Krumbach Frauen – AN Thal V 5,0:1,0

Volleyball

LANDESLIGA SÜDWEST, MÄNNER
TSV Haunstetten – TSV Königsbrunn 3:1
TSV Haunstetten – Freising II 0:3
TSV Schwabmünchen I – FTM Schwabing 3:0
Fürstenfeldbr. – VfL Großkötz 3:2

Esting 14 34

Königsbrunn 15 31

SV Esting II 14 24

Schwabing 14 21

Fürstenfeldbr. 15 20

Schwabmün. I 15 20

Freising II 14 18

Haunstetten 14 15

Großkötz 13 9

Lena Riggenmann und Heiko Fisslake haben die Ichenhauser Ski-
Stadtmeisterschaft für sich entschieden. Bei den Snowboardern ge-
wann Johannes Wiedemann, er war der einzige Starter. Heiko Fissla-
ke, der in der Klasse Herren 50 startete, bewältigte den Riesenslalom-
kurs mit der Bestzeit von 38,40 Sekunden, gefolgt von Paul Riggen-
mann (38,45/Klasse Schüler 12). Seine Schwester Lena Riggenmann
verteidigte mit einer Zeit von 39,82 Sekunden den Stadtmeistertitel.
Das Bild zeigt (von links) Julian Glassenhart (Sportwart), Ottmar Sau-
ter (Sportreferent), Johannes Wiedemann, Lena Riggenmann, Heiko
Fisslake und Robert Strobel (Erster Bürgermeister). Foto: Verein

Ichenhausen kürt seine Stadtmeister

Gelungene Premiere fürs
Illertisser Hallenturnier
Reitsport Jettinger Maximilian Weishaupt
landet beim Großen Preis auf Platz sieben

Illertissen Eine gelungene Premiere
für den Reitsport: An drei Tagen
strömten am vergangenen Wochen-
ende mehr als 1000 Zuschauer zum
ersten Illertisser Hallenreitturnier.
Der RFV Illertissen veranstaltete
eine Reihe mit dem Großen Preis als
Höhepunkt am Sonntag.

Dieser Wettkampf, ein Springen
der Klasse S**, lief auf sehr hohem
Niveau ab. Früh war klar, dass es
ein Stechen geben würde. Acht Rei-
ter mit zehn Pferden hatten schließ-
lich die 15 Sprünge fehlerfrei ge-
meistert. Wolfgang Puschak und
Hans-Peter Konle aus dem ober-

fränkischen Küps zogen jeweils mit
zwei Pferden ins Finale ein. Am
Ende blieb Konle auf Cobelix, ei-
nem elfjährigen Oldenburger Wal-
lach, auch im Stechen fehlerfrei.
Auch der Jettinger Maximilian
Weishaupt hatte mit Luke McDo-
nald die Finalrunde erreicht, leistete
sich dort aber einen Abwurf und er-
reichte Platz sieben. (jürs)
Weiteres Ergebnis: Springprüfung Kl. M**, 3.

Abt.: 1. Christian Kuhn (RFV Ehestetten) auf El-

Bandy 0/55.95; 2. Alexander Bösch (Gastlizenz)/

Iquigene 0/56.91; 3. Christoph Scalia (RFV Altus-

ried)/Covergirl 0/59.42; 4. Niels Carstensen (RC

Riedheim)/Cristoberth 0/60.86.

Tennis, gehen schwimmen und pro-
bieren Mannschaftssportarten aus“,
sagt Stefan. In die Kiss kann man ge-
hen, bis man in der richtigen Schule
mit der vierten Klasse fertig ist. Die
ältesten Kinder kommen zweimal in
der Woche für anderthalb Stunden,
die fünf und sechs Jahre alten Kin-
der eine Stunde und die Minis (drei
und vier Jahre) einmal die Woche
eine Stunde. „Wenn man am Ende
weiß, welche Sportart einem am
meisten Spaß macht, kann man zu
einem Verein bei uns gehen und sie
dort richtig gut lernen“, sagt Stefan.
Paula findet das gut – und sie will
unbedingt aufs Klettergerüst.

I Informationen zur Kiss gibt es unter
www.kiss-thannhausen.jimdo.com

Stefan hat Sport studiert und leitet
jetzt die Kiss.

Um herauszufinden, was einem
Spaß macht, muss man erst einmal
wissen, welche Sportarten es über-
haupt gibt. Dazu hat Stefan ein Spiel
für die Kinder mitgebracht. „Bälle
raten“ heißt das. Stefan zeigt den
Kindern Bilder von verschiedenen
Bällen, und die müssen raten, zu
welcher Sportart das Spielgerät ge-
hört. „Boah, das ist ganz schön
schwer“, denkt sich Paula Print.
„Ein paar von den Bällen sehen ja
aus wie Enteneier.“

Aber die Kinder lernen bei der
Kiss nicht nur, wie die Bälle ausse-
hen, sie dürfen auch ganz viele
Sportarten ausprobieren. „Wir tan-
zen, machen Rückschlagspiele wie

ßen auf und ab. Immer zwei dürfen
an die Seile, die anderen sechs Kin-
der dürfen sich unterdessen auf ei-
nem Kletterparcours austoben.

„Wenn ihr eine Schule seid, dann
ist das aber ein lustiger Unterricht“,
sagt Paula Print zu Stefan. Aber eine

richtige Schule mit
Tafel, Hausaufga-
ben und Noten ist
die Kindersport-
schule auch gar
nicht. Wenn über-
haupt, gibt es nur
Sportunterricht.

„Bei uns können die Kinder auspro-
bieren, welche Sportarten ihnen
Spaß machen und wo sie richtig gut
sind“, sagt Stefan. Außerdem trai-
nieren sie noch Kraft und Ausdauer.

VON PAULA PRINT
UND ADRIAN BAUER

Thannhausen In der Turnhalle der
Thannhauser Realschule fliegen
zwei Kinder durch die Luft. Paula
Print ist beeindruckt: „Die können
das ja genauso elegant wie ich“,
denkt die Zeitungsente.

Wobei, ein bisschen Hilfe beim
Durch-die-Luft-Fliegen brauchen
die Buben und Mädchen schon, die
bei der Kindersportschule Kiss an-
gemeldet sind. Sie hängen nämlich
mit Gummiseilen an der Hallende-
cke und werden von den Betreuern
Stefan Herold und Alexandra Wall-
ner angeschubst wie auf der Schau-
kel. Oder sie hüpfen mithilfe der
kleinen Trampoline unter ihren Fü-

Paulas Suche nach dem richtigen Sport
Zeitungsente Bei der Kindersportschule in Thannhausen dürfen Kinder ganz viel ausprobieren

Die Kinder der Kindersportschule (Kiss) Thannhausen zeigten Zeitungsente Paula Print ihr Kletterhindernis. Bei der Kiss lernen die Kinder viele Sportarten kennen, und sie

können ausprobieren, was ihnen Spaß macht. Foto: Adrian Bauer

Jazz trifft auf
Dudelsack und

Stepptanz
Konzert Die Musiker stimmen beim

Irish-Spring-Festival in Leipheim auch
ganz ungewohnte Töne an

VON WALTER KAISER

Leipheim Alles schon mal gehört? Im
15. Jahr des Irish-Spring-Festivals
könnte man das fast meinen. Doch
die Konzertreihe bietet immer wie-
der Neues, Kreatives und Überra-
schendes. Wie am Dienstagabend
im ausverkauften Leipheimer
Zehntstadel. Die zum Teil noch
blutjungen Musiker boten neben
Bewährtem und Beliebtem auch
ganz ungewohnte Töne. Die neue
Generation erweist sich als innovati-
ver musikalischer Grenzgänger.

Allen voran das schottische Duo
„Twelfth Day“. Catriona Price
(Geige) und Esther Swift (Konzert-
harfe) sind eine Neuentdeckung,
deren Namen sich die Fans der
irisch-schottischen Musikszene
merken sollten. „Atmospheric
Folk“ nennen sie ihre Musik – die
Liebeslieder und Balladen sind
ebenso zauberhaft wie das Instru-
mentalspiel und die Stimmen der
jungen Frauen. Und sie gehen über
die Grenzen musikalischer Genres
hinaus. Selbst in Franz Schuberts
Romanze „Der Vollmond strahlt auf
Bergeshöhn“, gesungen im Übrigen
auf Deutsch, bleiben die keltischen
Wurzeln des Duos unverkennbar.
Damit wird zu Beginn des Konzer-
tes eine Atmosphäre geschaffen, die
so gar nicht dem Klischee der bier-
seligen Kneipenmusik entspricht.

Dem kommt die Gruppe „Mór-
ga“ schon näher. Allerdings auf
höchstem Niveau. Immerhin: Beim
Clap-Dance darf das Publikum zum
ersten Mal mitklatschen. Aber auch
dieses Quartett ist gewissermaßen
auf musikalischer Wanderschaft.
Miteinander verbunden werden
Traditionals, Swing, Jazz und die

Dancehall-Music des Amerika der
1920er Jahre. „High Energy Music“
nennt die Band ihren rasanten Stil,
verkörpert vor allem durch David
Munnelly, den Entertainer am
Knopfakkordeon. Er ist ein Musiker
und charmanter Witzbold von ho-
hen Graden, dessen unwiderstehli-
chen Anweisungen das Publikum
willig folgt. Aufstehen, klatschen,
aber bitte im Takt. „Wir wollen
kein Durcheinander.“ Eine hübsche
Anspielung auf das, was man Takt-
gefühl nennen könnte.

Munnelly ist ein alter Hase. Er
war schon beim ersten Festival 2001
mit dabei. Eine hochbegabte
Newcomerin ist hingegen Lottie
Cullen, so etwas wie der Star der
Gruppe „Perfect Friction“. Sie ist
die erste Frau, die es auf dem iri-
schen Dudelsack, der Uilleann Pipe,
zu vielfachen Titeln und Ehrungen
gebracht hat. Und das mit gerade
mal 20 Lenzen. Ihre Soli sind ebenso
brillant wie die bekannten und ra-
santen Jigs und Reels der sechsköp-
figen Band, die aber auch lyrisch
kann, wie in dem wunderbar melo-
diösen Liebeslied „Silver Strand“.

Was darf bei einem Irish-Spring-
Festival nicht fehlen? Richtig: der
Stepptanz. Ihn zauberte eine junge
Dame mit dem fast unaussprechli-
chen Namen Edwina Nig Eochaid-
hean auf die Bühne. Zum krönenden
Abschluss des dreistündigen Kon-
zertes versammelten sich die Bands
noch einmal zum gemeinsamen
Spiel auf der Bühne. Als Zugabe hat
es „Auld Lang Syne“ gegeben –
„Nehmt Abschied, Brüder, unge-
wiss“. Was in einer Weise falsch sein
dürfte. Denn der Besuch des nächs-
ten Irish-Spring-Konzertes ist für
die Fans mit Sicherheit gewiss.

Neue und teilweise ungewohnte Töne wurden beim Irish-Spring-Festival im ausver-

kauften Zehntstadel in Leipheim geboten. Foto: Greta Kaiser

MUSIKALISCHER FRÜHLING

Österliche Einstimmung
mit Bachs Johannespassion
Die Gelegenheit, Johann Sebastian
Bachs Johannespassion im Rah-
men des Musikalischen Frühlings zu
genießen, bietet sich am Sonntag
vor Ostern, 22. März, um 16 Uhr in
der Stadtpfarrkirche Burgau. Un-
ter dem Dirigat Herwig Nerdingers
sind neben dem Kammerchor Bur-
gau die Solisten Priska Eser (So-
pran), Theresa Blank (Alt), An-
dreas Hirtreiter (Tenor) sowie die
Bässe Michael Mantaj und Bene-
dikt Weiß zu hören. Die Orchester-
begleitung besorgt die Sinfonietta
Lamagna. Eingangschöre stimmen
in beeindruckender Weise auf das
Passionsgeschehen ein, ausgedehnte
Schlussgesänge schaffen Raum, die
biblische Botschaft zu verinnerli-
chen. Arien und Choräle deuten
theologisch die Textstellen und tra-
gen so zum vertieften Verständnis
bei. (zg)

O Kartenvorverkauf über Buchhand-
lung Hutter, Günzburg, Telefon
08221/369611, Otto Bezikofer, Dillin-
gen, Telefon 09071/9049, Böck Büro-
technik, Burgau, Telefon 08222/7930.

Kurz gemeldet

SCHLAGER

Show mit Petticoat
und Pomade
Moni Francis und Buddy Olly sind
am Sonntag, 22. März, ab 17 Uhr
im Klaiberhaus Offingen zu Gast.
Die Zukunftswerkstatt Offingen
veranstaltet den Abend mit deut-
schen Schlagerperlen der 50er und
60er Jahre, Rock-’n’-Roll-Hits und
Balladen aus dieser Zeit. Nicht nur
für die Ohren, sondern auch fürs
Auge wird dabei etwas geboten,
denn die beiden Künstler treten in
Originalrequisiten und -outfits
auf. Der Eintritt ist frei, es werden
aber freiwillige Spenden für die
Künstler gesammelt. Das Team der
Zukunftswerkstatt verkauft Ge-
tränke, der Erlös geht an Einrich-
tungen oder Projekte in der Ge-
meinde. Im vergangenen Jahr wur-
de damit die Einrichtung des Ver-
söhnerwegs unterstützt. (zg)
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